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Der polnische Imperialismus.
Don der russisch-polnischen Front.

Die polnischen Berichte über eine angeblich gescheiterte russi¬
sche Eeneraloffensive gegen die polnische Front werden russischer-
seits in glaubwürdiger Weise dementiert . Von Moskau
aus wird darauf hingewiesen , dich die Rote Armee aus tech¬
nischen Gründen noch gar nicht in der Lage sei, in großzügiger
Weise anzugreifen : ernstere militärische Operationen sind an
der russisch-polnischen Front aus klimatischen Gründen noch nicht
möglich ; zudem ist wegen der großen Entfernungen und zer¬
rütteten Verkehrsverhältnisse der Aufmarsch der Bolschewik,
noch nicht beendet , die ihre seit dem Zus »mmenbruch . Koltschaks
und Denikins freigewordenen regulären Truppen aus Sibirien
und Südrußland herausschaffen müssen . Täglich treffen an der
roten Front freilich bolschewistische Verstärkungen ein . Der
.Berliner „Golos Roffü " meint , die Bolschewik ! verfügten zur¬
zeit über folgende Kräfte an der polnischen Front : 500 000
Mann -, 400 Geschütze und 13 000 Maschinengewehre ; als Re¬
serve kommen 1 )4 Millionen Mann in Betracht . Nach der¬
selben Quelle verfügen die Polen über 200 000 Mann und
zahlreiche Geschütze und Maschinengewehre . Die polnischen
Reserven sind nur einige Hunderttausend Mann , stark . Der
Zusammenstoß der beiden Armeen wird für den Sommer er¬
wartet . In Moskau  wird Polen als Werkzeug des franzö-
stschen Imperialismus betrachtet . Die polnische Ausrüstung
und Bewaffnung ist französischen Ursprungs . Der polnische
Aufmarsch sei ^egen Rußland und Deutschland gerichtet.

Der „Vorwärts"
zum pol « !sch-bs !schenrMichen Krieg.

* Berlin , SO. Aprils Zu dem neuen Aufflammen  des
Krieges zwischen Polen und Rußland sagt der „Vorwärts " :
Deutschland hat keinen Anlaß , in den gewaltsamen Ausein¬
andersetzungen der ostslavischen Völkergemeinschaft Partei zu
ergreifen . Es wird von ihnen auch nichf unmittelbar berührt,
solange der Stoß von Westen nach Osten sich vorbewegt.
Anders könnte sich freilich die Situation gestalten , wenn ein
Rückprall einsetzen sollte , der den Bereich der bolschewistischen
Herrschaft bis an die deutsche Grenze ausdehnte . Das wäre
für Deutschland eine bedenkliche Situation angesichts des Aus¬
dehnungsdranges , die das bolschewistische Rußland beseelt . —
(Wir glauben eher den polnischen  Ausdehnungsdrang be¬
fürchten zu müssen .) '

Zur Wem Lage.
Die deutsch ftanzösifchen

. . Wirtschastsverhandlungen.
Paris , 29. April . (Havas .) Millerand gab im Senat eine Er-

VSrung ab analog derjenigen von Mittwoch in der Kammer . Der
Ministerpräsident fügte bei, daß seit gestern ein neuer Umstand ein¬
getreten sei und erklärte : Heute Morgen hat mich der Präsident der
deutschen Delegation bei der Friedenskonferenz , Göppert , am Quai
d'Orsay besucht und mir erklärt , die deutsche Regierung schlage der
französischen Regierung vor, einen allgemeinen Meinungsaustausch
zwischen einigen deutschen Delegierten und französischen Volkswirt¬
schaftlern herbeizuführen , um alle Fragen zu erörtern , die die wirt¬
schaftlichen Beziehungen zwischen beiden Ländern betreffen . Ich
habe auf den Vorschlag der deutschen Regierung in bejahendem
Sinne geantwortet und beigefügt , daß der Handelsminister binnen
kürzester Frist die Vertreter Frankreichs für die geplante Konferenz

. bezeichnen werde.
Berlin , 80. April . Die „Vossische Zeitung " begrüßt es . mit Ge¬

nugtuung , daß endlich eine allgemeine Aussprache über die deutfch-
Kmizöflfchen Wirtschaftsbeziehungen zwischen Vertretern der beiden
Mächte herbeigeführt , wird . Das Blatt erinnert daran , daß von
«eiten des französischen Ministers Loucheur den deutschen Unter¬
händlern , die mit ihm die Stopfung des Loches im Westen bespre¬
chen sollten, bereits vor vielen Monaten der Vorschlag einer aus¬
führlichen Aussprache über die Gesamtheit der deutsch-französischen
Wirtschaftsbeziehungen gemacht wurde . Loucheur war damals um¬
geben von einer großen Zahl französischer Industrieller und wie?
darauf hin, daß sein Vorschlag sowohl von der französischen In¬
dustrie als auch von der Regiemng gebilligt werde.

Berlin , 29. April . Die ReichSrcgierung hat in Paris ange¬
regt , anläßlich der demnächstigen Besprechungen über Ein - und Aus¬
fuhrverbote noch eine allgemeine Aussprache über die deutsch-fran¬
zösischen Mttschastsbeziehungen zwischen den beiderseitigen Sachver¬
ständigen eintrcten zu lassen. Der französische Ministerpräsident ist
bereitwillig auf diesen Vorschlag eingegangen , indem er betonte , daß
<wch er auf die Wiederaufnahme der wirtschaftlichen Beziehungen
zwischen den beiden Ländern großen Wert lege. Der Zeitpunkt der

Besprechungen wird nächstens festgelegt und ebenso sollen die Sach¬
verständigen, in Bälde bestimmt werden , die Deutschland zu vertreten
haben werden.
Notenwechsel wegen Auslieferung

der deutschen Handelsflotte.
Berlin , 29. April . Die Reparationskommission hat auf die am

14. April ' an sic gerichtete Note der deutschen Regierung zur Frage
der Schisfahrtsabgabe eine Antwort  erteilt , in der es heißt : Wir
müssen betonen , daß , obwohl jetzt über drei Monate seit dem In¬
krafttreten des Friedensvertrags verflossen sind, noch nicht ein Fahr¬
zeug während dieser Zeit von der deutschen Negierung abgcliefert
worden ist und Ihnen Mitteilen , daß cS der Reparationskommission
nicht möglich ist, irgendwelche weitere Anträge in Erwägung zu
ziehe», biß eine zufriedenstellende Menge Tonnage tatsächlich abge¬
liefert worden ist . Wir müssen ebenso daran erinnern , daß von dem
Zeitpunkt ab, wo die Schiffe nach dem Friedensvertrag hätten abge-
licfer't werden müssen, bis zu dem Tag ihrer tatsächlichen Ablieferung
von der deutschen Regierung Miete zu zahlen sein wird.

Darauf hat die deutsche Regierung  folgendes erwidert:
Die deutsche Schiffahrtsdelegation hatte bereits in London dem
Maritime « Service gegenüber betont , daß ihr die Erfüllung der Ver-
-pflichtung, die sie übernehmen mußte , praktisch nahezu undurchführ¬
bar erscheine, daß die Frage der Bebunkerung und Bemannung der
Schiffe schwer lösbar sei. Es ist gleichwohl gelungen , den Dampfer
„Bielefeld " vor zwei Tagen nach dem Firih of Forth abgehcn zu
lassen. Außerdem ist eine größere Anzahl Schisse seefertig gemacht.
Die deutsche Negierung hofft , ihre Uebcrführung in den nächsten
Tagen bewirken zu können. Die Kommission wird hieraus entneh¬
men; daß es deutschrrsci' s nicht an: guten Wellen fehlt , den Ver¬
pflichtungen des Fricdrnsverirags nachzukommen, daß aber das
deutsche Volk mit Bestimmtheit erwartet , nicht durch Wegnahme des
letzten Schiffes seitens der Kommission wirtschaftlich völlig zerrüttet
zu werden.

Amerikanischer Druck auf Frankreich?
" Berlin , 30. April , Der „B . L -A." will aus zuverlässiger

Quelle melden können , daß Frankreich  wieder vor einer
ernsten ökonomischen -Frage stehe, weil Anrerika sich weigere.
Handel mit Frankreich zu treiben , bis nicht Frankfurt von den
Franzose » geräumt sei. — (Eine Bestätigung dieser Nachricht
liegt bisher nicht vor .)

Der Kampf gegen das Deutschtum in Amerika.
(WTV .) Washington , 89. April . (Reuter .) Der Senat

lehnte mit 89 gegen 23 Summen eine Bill  ab , nach der
Kaufleute , die mit deutschen Waren handeln ^ gezwungen sein
sollten , die Bezeichnung „Händler mit deutschen.
Waren"  auf den Firmenschildern anzubringen.

Die Revolution in Mexiko.
Paris , 29. April . Nach einer Havas -Meldung aus Washing¬

ton . haben die Rebellen in Mexiko Port Adavarade , südlich von
Veracruz , genommen. Regicrungstruppen sind abgegangen , um die
Stadt zu besetzen.

ASK
Deutsche im kritischen Besatzungsheer.

Amsterdam , 29 . April . Im englischen Unterhaus erklärte Chur¬
chill auf Befragen , mangels technischen Personals würden 2949
deutsche Zivilisten bei der britischen Besatzungsarmee , aber nicht im
britischen Hauptquartier oder beim Stabe verwendet . Ihre Zahl
würde allmählich vermindert , nachdem die englischen Soldaten ver¬
fügbar würden . — Es soll sich meist um Diener ( I) bei Offizieren
handeln . Die Schrlstl.

Proteststreik gegen die neuen Steuern in Wien.
" Berlin , 30. April . Nach den : „B . L .-A ." wurden als

Zeichen des Protests gegen die neuen Steuern gestern alle Ee-
schäftsläden  in Wien um 4 Uhr geschloffen. Auch die
Kaffee - und die Gasthäuser  waren zwischen 4 und 0
Uhr geschloffen.

Der Kampf gegen das Alkoholverbotsgefetz
in Belgien.

(WTB .) Brüssel , 29. April . Die Inhaber von Kaffeehäu¬
sern , Hotels und Gastwirtschaften in ganz Belgien haben hie
Schließung ihrer Unternehmungen in Aussicht gestellt , um die
Aufhebung des Alkoholverbotsgesetzes zu erzwingen.

Generalstreik der französische » Eisenbahner.
Paris , 30. April . Der leitende Ausschuß der Confederation

Generale du Travail teilt mit , daß der nationale Eisenbahncrbund
Frankreichs am SamStag , den 1. Mai , in den Generalstreik tritt,
um die Nationalisierung der Eisenbahnen zu erkämpfen. Dies sei
eine Forderung der gesamten Arbeiterbewegung . Der Ausschuß
werde dafür sorgen, daß die Versorgung des Landes gesichert bleibe.

Paris , 30. April . Der Minister für öffentliche Arbeiten gibt
bekannt, daß alle Vorbereitungen getroffen sind, damit der Verkehr
auf der Untergrundbahn Nord -Süd und auf "den Straßenbahnen am
1. Mai nicht aufgehoben wird ." Der Fortgang der öffentlichen Be¬
triebe ist gleichfalls sichergcstellt.

Die russischen Anknüpfungsversuche
an das europäische Wirtschaftsleben.

Haag , 29 April . „Rieuwe Courant " veröffentlicht eine draht¬
lose Moskauer Depesche, wonach Tschitscherin in einer Note an die
tschecho-slovakischc Regierung sich bereit erklärt hat , gemeinsam mit
der Tschecho-Slovakei auf das Ziel : Wiederherstellung des normalen
wirtschaftlichen Verkehrs zwischen Ost- und Westeuropa hinzuarbciicn.
Tschitscherin ersuchte um Zulassung einer russ. Kommission nach Prag.

Ser Warze CLreSkaW. SeseM Gebiet.
O Ist K Lloyd George hat den Franzosen bei seiner Ankunft

in San Remo mit dem Wort geschmeichelt, sie seien die Mcister-
ringer für die Freiheit . Das war nach der Besetzung Frankfurts
durch die Senegalesen ein Meisterwort . Vielleicht kommt dem eng¬
lischen Ministerpräsidenten aber der Aufsatz von Mr . E . Morel,
seinem Landsmann , in dem englischen -Blatt „Daily Herold " zu Ge¬
sicht, der klarstellt, wie Frankreich seine Rolle eines „Mcisterringcrs"
spielt und welche Kulturträger und FreihcitShelden es in Deutsch¬
land einsetzt. Mr . Morel mag, weil er den Mett der Wahrheit hat,
den „hohen Geistern " und Machthabern der Entente unbequem sein.
Sie mögen über ihn die Achseln zucken, weil Menschlichkeitsregungen
in ihren' Geschäftsrechnungen nichts zu suchen haben . Wir in
Deutschland sollten dennoch alles tun , um das Material , das Morel
zusammengetragcn hat , überallhin , ins neutraie Ausland und in die
Enienteländer zu verbreiten . Wir sollten gegen die ungeheuere
Schmach der Greuel , die die Verwendung schwarzer Truppen im
besetzten Gebiet im Gefolge hat , das christliche Gewissen, das sittliche
Empfinden und das Rassegefühl in der ganzen Welt anrusen . Viel¬
leicht, daß noch nicht überall die Gewissen so abgestumpft sind, wie
dort , wo man mit Bewußtsein selbst den sexualen Schrecken in den
Dienst der Vernichtung des deutschen Volkes stellt. Vielleicht , daß
durch den vielfachen Wust der Prcsselügen , die im Ausland noch
jetzt über Deutschland verbreitet werden , um die Stimmung ' in Haß
und Rachsucht, mit denen sich so bequeni „regieren " läßt , festzuhalten,
doch ein Strahl der Wahrheit dringt , der die wahre , tatsächliche
Kultur - und Menschenschändung beleuchtet, wie sie die Entente Mit
Hilfe der schwarzen Truppen im besetzten Deutschland , an den viel¬
besungenen Ufern des Rheins im 20 . Jahrhundert betreibt.

Morel überschreibt seinen Aufsatz, den er mn 10. April ver¬
öffentlicht hat : „Der sexuale Schrecken, durch die Franzosen im
Rheinland losgelassen " und setzt als Untertitel darunter : „Eine
überlegte Politik " . Er geht davon aus . daß die Franzosen beson¬
ders in der Pfalz an 40 000 Schwarze unterhalten . Dort sind
sie 'der Schrecken und namenlose Schauder geworden . Die Neger
verbreiten in ' ihrer nicht zu bändigenden Bestialität die gefährlichsten
geschlechtlichen Erkrankungen . „Viele gefährlich angesteckte Prosti¬
tuierte sind von Frankreich nach Wiesbaden und Mainz geschickt
worden . ' Die Hospitäler reichen nicht mehr aus , große Gebäude
haben ' für die Kranken requiriert werden müssen. Viele junge deut¬
sche Mädchen von kaum heiratsfähigem Alter , einige nicht älter als
14 oder 15 Jahre , werden in did Hospitäler gebracht." — „Und dies
ist", schreibt Morel , „nur die eine Seite der Sache . Ich habe vor
mir eine Reihe von Aussagen von Verwandten , von Opfern , von
Doktoren , von Rechtsanwälten über Fälle der Vergewaltigung —
einige von ihnen ganz furchtbarer Art — gegen junge Mädchen,
die von der Arbeit vom Felde zurückkehrten, und von armen Ar-
beiierinnen , die auf der Straße nach Einbruch der Dunkelheit er¬
griffen wurden ; Berichte von beständigen und immer häufiger wer¬
denden Fällen des Verschwindens junger Mädchen aus den Städten
und Dörfern des Saartales , von Leichen junger Frauen , die unter
Düngerhaufen entdeckt worden sind usw " Oeffcntliche Häuser
müssen für die schwarzen Truppen angelegt werden . Einem Bür¬
germeister, der sich weigerte , wurde mit Nachdruck erklärt , daß deut¬
sche Frauen und Knaben eS büßen müßten , wenn man sie nicht anlege.

Morel sieht in der Verwendung der Neger als Besatzungs-
truppcn „einen Teil der Politik des Versailler Friedens " . Nackt
und schamlos sei diese Politik im Friedensvertrag niedergelegt , sie
solle ein ganzes Volk ruinieren , versklaven, degradieren:

„DaS rücksichtslosere Frankreich ist direkt mit dem schmutzigsten
Teile dieses Werkes verbunden . Die französischen Militaristen
freuen sich daran . Wir aber sind Partner dieser Politik , deren
krasses Symbol jene Greuel sind."

Morel schließt , mit einem Appell an die Arbeiter der Enirnte-
länder « die er aus die Folgen der Ncgerwirtschast . die auch gegen



Ihr Filterest « sei, imsticeicksam macht, und mit einem Appell an die
Frauenwelt:

„Schließlich gibt es keine Verpflichtung der Frauenschaft,
welche größer Wiste, als in einem Falle dieser Art , welcher bis
zur tiefsten Wurzel aller Instinkte der Scham und des An¬
standes geht, welche der .Krieg bei den weißen Völkern der Erde
noch lebendig gelassen hat ." — —

ES ist möglich, daß bet dem stark entwickelten Rassebewußt¬
sein der Angelsachsen in Großbritannien und Nordamerika Morel
doch nicht völlig der Prediger in der Wüste bleibt / Aber näher
yls ihm, dem Menschenfreund , liegt un » das Leiden unserer Volks¬
genossen. Deutschlands Regierung und Volk darf nicht müde wer¬
ben, die Befreiung der besetzter Gebiete von dem schwarzen Schrecken
zu fordern . Es ist nicht auSzudenken, was entstehen kann, wenn
diese Horden sich erst in dir Verhältnisse einleben , wozu die fünf¬
zehn Jahre Besetzung volle Gelegenheit bieten . Deutschland muß
erreichen können, wen » anders die Entente von ihm Erfüllung des
Versailler Vertrages erwartet , daß die Schwarzen in Frankreich
bleiben und als ungeeignet für Besatzungszwecke erklärt werden.
Die Verwüstung , mit der Frankreich Deutschland und damit das
kontinentale Europa bedroht , indem es seinen schwarzen Schrecken
einsetzt und mit ihm und sonst fortgesetzt dem Bolschewismus in
die Hände arbeitet , bedroht schließlich die gesamte Zivilisation und
Knltur.

Vermischte«.
Ein wirtschaftlicher Schutzverband

gegen Störung oes öffentlichen Lebens.
Essen, 29 April . In Essenhat  sich ein wirtschaftlicher Schutz-

verband verfassungstreuer Staatsangehöriger zum Schütze gegen jeden
Versuch eines Verfassungsbruchs und gewalttätiger Störung des
öffentlichen , insbesondere des wirtschaftlichen Lebens der Stadt ge¬
bildet

Eine babylonische Lesart der Sintflut.
ml . Bor mehreren Jahren wurde in Nippur von einer For-

schmigsexpedilion , die die Universität von Pennsylvanien entsandt
hatte , eine Tafel ausgegraben , deren Entzifferung dem deutschen
Archäologen Dt . Arno Poebel gelungen ist, und die in ihrer
Inschrift eine babylonische Variante der Geschichte der Schöpfung
und der Sintflut enthält . Der Bericht , dessen Abfassung man
in die Zeilen Abrahams setzen dürste , deckt sich in mancher Hin-
sicht mit dem in der Bibel gegebenen , weicht aber insofern von
diesem ab , als nach der babylonischen Erzählung der erste Mensch
von einer weiblichen Gottheit , namens Nintu , erschaffen wurde,
und die Schöpfung der Erde der des Menschen folgte . Der
Noah der Bibel erscheint in dem Bericht der Tafel unter dem
Namen ' Ziugidda . Als die Götter — über den Grund wird
nichts iveiter berichtet — sich da,ür entschieden hatten , die Men¬
schen zu vernichten ? unterrichtete einer von ihnen Ziugidda von
der bevorstehenden Katastrophe . Dieser baute darauf eine Arche,
in der er, genau wie in der Bibel berichtet wird , seine Ange¬
hörigen unterbrachte . Nach dem babylonischen Bericht dauerte
der Regenfall indessen nur sieben Tage , statt der vierzig , von
denen die Bibel erzählt . Als sich die dunklen Wolken verzogen
hatten , öffnete Ziugidda das Dach seiner Arche und „ ließ das
Sonnenlicht in die Arche fallen ." Uno nachdem sich die Wasser
verlausen hatten , betete Ziugidda , wie der Bericht besagt , mit
„lauter Stimme zu den Göttern " und opferte einen Ochsen , ein
Schaf und etwas mit „einem großen Horn . " Dank der Ver¬
mittlung Ninlus verziehen die Götter den überlebenden Menschen
und verliehen ihnen die Unsterblichkeit , die sie vor der Flut nicht
besessen hatten . Ziugidda selbst wurde nach dem Bericht der
Tafel nach einer Insel im Persischen Golf gesührt , wo er sn
einer Art Paradies lebte . Obwohl die Tafel nur an die sieben
Zoll in der Quere mißt , war es den alten Babyloniern dank
ihrer Kurzschristsprache möglich , darauf den langen Bericht unter¬
zubringen . Was die Frage der Religion anbetrifft , so erfahren
wir aus dem Tafelbericht , daß die beiden größten Götter Ann
und Eniel hießen . Nachdem Nintu den Menschen erschaffen hatte,
gründeten die Götter sieben Städte , und einer von ihnen stieg
zur Erde herab , um auf dieser zu herrschen . Aus der angegebenen
Liste der Städte ersieht man weiter , daß die Namen der anderen
Nudimand , Bad -Nigar , Pabilharsag , Samas und Shurnppak
waren , da die Städte nach ihren Gründern genannt wurden.
Die Menschen wurden von den Göttern nach ihrer Haarfarbe
die „ Schwarzhaarigen " genannt . Als interessante Angabe des
^Berichts darf ferner die Mitteilung gelten , daß die von den
Göttern gegründeten Städte nicht alle durch die Sintflut zerstört
wurden , sondern daß einige bis in historische Zeit hinein bestanden
haben.

Ein Riesen -Gorilla.
: Nachdem schon vor einiger Zeit ein Gorilla von 2 Meter

Höhe erlegt worden mar , gelang es den Eingebornen des Bam¬
bus -Waldes in Kamerun kürzlich , einen - Gorilla zu töten , der
noch größer war , da er stehend eine Höhe von 2,80 Meter er¬
reichte . Sein Körpergewicht betrug 283 kg, und eine seiner
Hände wog 5 Kilogr . Das gewaltige Tier , das eines der größten
Exemplare larstellt . die jemals erlegt wurden , hatte lange Zeit
in den Pflanzungen der Eingeborenen großen Schaden angerichtet
und . war erst nach hartem Kampf bewältigt worden . Als der
gefährliche Riese aber glücklich getötet war , feierten die Sieger
ein großes Fest , bei dem der Gorilla , warm und kalt „ angerichtet"
den Festbraten lie ern mußte.

Iunggesellensteuer in Frankreich.
Die französische Kammer hat die Besteuerung der Junggesellen

über 3V Jahre in Form eines 10 Aigen Zuschlags zur allgemeinen
Einkommensteuer zugestimmt. Sie soll aber nicht auf Witwer , wohl
aber auf Geschiedene und solche, die mehr als zwei Jahre kinderlos
verheiratet sind, ausgedehnt werden . In den letzten 10 Jahren be¬
trug der Geburtenüberschuß in Frankreich 332 000, wogegen er in
Italien 3 840 000 und in Deutschland 4184000 betrug.

MrttmbkrMer Landtag.
Ablehnung des Maifeiertags.

Stuttgart , 29. April . Präsident Keil  eröffnet dis Sitzung um
4A Uhr mit einem Nachruf für den Abg . Berroth (B .B .) , der
während der Vertagungspause des Landtags nach längerer Krank¬
heit gestorben ist, die -er sich, wie Präsident Kei l hervorhebt , im

Amtliche Bekanntmachungen.
Maul - und Klauenseuche.

Die Seuche ist weiter ausgebrochen in folgenden Gemeinden des
Oberamts Herrenberg : Kuppingen , Gültstein , Altingen und Ober-
jestngen.

Calw , den 28. April 1920. Oberamt : Bögel,  Amtmann

Kriege zugezogen hat . — Im Eiplauf ist unter anderem ein An¬
trag Pflüger ' und Gen . (S .) betr . die Feier des 1. Mai ; ferner eine
Einladung des deutschen Auslcindinstituts zur 'Besichtigung der Ein¬
richtungen des Instituts . Der Antrllg Pflüger u. Gen . (Soz .j , den
1. Mai zum gesetzlichen Feiertag zu erklären, wird , da der Antrag
die nach der Geschäftsordnung erforderliche Unterstützung durch eine
Zweidrittelmehrheit findet , in erster Linie sofort behandelt . E g-
gert -sS .) begründet den Antrag . Die Entscheidung der National¬
versammlung , so beklagenswert sie an sich sei, könne keine Richtschnur
für das württ . Volk und seine Vertretung sein. Es würde dem
württ . Landtag wohl anstehen, wenn er in dem hochwichtigen
Kampfe gegen die reaktionären finsteren Mächte den 1. Mat als ge¬
setzlichen Feiertag erklären würde . Zugleich erklären wir , daß,
wenn dies nicht geschehen sollte, die Ablehnung der Doknmentierung
des Kampfes gegen die Revolution den, Kampfeswillen der Arbeiter¬
schaft erneut stärken werde . — Schees (D .) : Wir lehnen den
Antrag und die zuletzt gehörten Gründe ab. Solche Ausführungen
sind nicht geeignet , ein ersprießliches Zusammenarbeiten zu fördern.
Der Volkswohlfahrt wird gegenwärtig , wo alles darnicderliegt , am
besten gedient durch Arbeit . — Körner (B .B .s : Auch wir lehnen
den Antrag selbstverständlich ab. Die Sozialdemokratie scheint vor
der Reaktion eine fürchterliche Angst zu haben . Aber die Reaktion
wird am besten bekämpft, wenn so regiert wird , wie es das Wohl
des ganzen Volkes verlangt . Den uns ungesagten Kampf werden,
wir anfnehmen . — Bolz (Z .) erklärt gleichfalls , daß seine Frak¬
tion gegen den Antrag stimmen werde .' Die wirtschaftliche Lage
des Volkes rechtfertige einen solchen Antrag nicht. — Ziegler
(U ) : Die Arbeiterklasse werde nicht ruhen , bis der . kapitalistische
Klaffenstaat beseitigt sei. — Pflüger (S .) : Nichts werde die
Arbeiter mehr an die Notwendigkeit der Fortsetzung des Kampfes
erinnern , als die schroffe Ablehnung des 1. Mai ' als gesetzlichen
Feiertags . Die Arbeiterschaft werde darin einen Versuch crhlicken,
sie aufs neue in Fesseln und in Banden zu schlagen. (Ohorufe .)
Nickst eine Steigerung der Produktion werde damit -erreicht werden,
sondern das Gegenteil . Aber der 1. Mai wird gefeiert werdem ob
Sie wollen oder nicht. — Bei der Abstimmung wird der Antrag
gegen die beiden sozialistischen Gruppen abgelehnt.  *

Man geht dann über zu den Ausschußanträgen betr . A en¬
de r u n g der Geschäftsordnung.  Ueüec die Anträge be¬
züglich der Behandlung von Eingaben berichtet Hartenstein (D ) ,
über die Anträge zu den Anfragen Weber (Z .s ; bezüglich der Ein¬
gaben beantragt der Ausschuß , daß eine Eingabe ohne Behandlung
im Plenum für erledigt erklärt werden kann, wenn sie weder in den
württ . Verhältnissen begründet ist, noch eine besondere Beziehung zur
württ . Gesetzgebung oder Staatsverwaltung hat . Bei den Anfragen
handelt cs sich um die sog. Großen und Kleinen Anfragen . Die
großen Anfragen müssen von mindestens 7 Mitgliedern unterzeichnet
werden . In den Sitzungen am Dienstag und Freitag jeder Woche
darf je die erste Stunde auf die Kleinen Anfragen verwendet werden.
— Hornung (U .) wendet sich gegen die Bestimmung , daß Große
Anfragen von mindestens 7 Mitgliedern unterzeichnet werden müssen.
Der sterbende Landtag sollte nicht eine solche .Verschlechterung der'
Geschäftsordnung beschließen. Aber die Wahlen werden dafür sor¬
gen, daß denen, die die Minderheiten vergewaltigen wollen , die
Felle davonschwimmcn werden . — Ohne weitere Erörterungen wird
den Anträgen des Ausschusses hierauf zugestimmt . Nach dem Vor¬
schlag des Präsidenten Keil treten die neuen Bestimmungen am
Dienstag den 4. Mai ds . Js . in Wirksamkeit.

Man geht hierauf noch über züm 15. Nachtrag mit der For¬
derung von 20,4 Mill . Mark für Zwecke der Erwerbslosen-
fürsorg ?, für Ueberteuecungszuschüffe zu Notstandsarbeiten und
für KriegswohlsahrtSpflege , insbesondere für Ausländsdeutschen - und
Flüchtlingsfürsorge . Ber .Erst ist der Abg . Kittler (S .j . Von
ihm und den Abgg . Sommer (Z .) und Schees (D .) ist der An¬
trag eingcgangen , dem Nachtrag unverändert zuzüstimmen . Kör¬
ner (B .B .) äußert Bedenken gegen die Forderungen von 8 bezw.
10 Mill . Mark für die Notstandsarbeiten bezw. Erwerbslosenfür¬
sorge. — Sch .mid (Z .) wünscht, daß die Uebcrteuerungszuschüsse
auch über den 30. Juni hinaus gewährt werden . Bei der Abstim¬
mung werden die beiden ersten Forderungen gegen einen Teil von
B .B ., die dritte Forderung für die Kriegswohlfahrtspflege einstimmig
angenommen . Die Schlußabstimmung ergibt die einstimmige
Annahme  des ganzen Nachtrags . — Damit ist die T .O . erledigt.
Nächste Sitzung morgen 9 Uhr : Landtagswahlgesetz und Schul¬
gesetz. Schluß der Sitzung 7 )4 Uhr.

M StellWWhincm l. Mai.
Pofldienst am 1. Mai.

Am 1. Mai ist der Post -, Telegraphen - unk . Fernsprechdienst
wie an allgemeinen Feiertagen . — Die Renten werden von 9 —12
Uhr ausbezahlt.

Der Eisenbahnverkehr am 1. Mai.
Die Eisenbahnen in Württemberg werden am 1. Mai beim Per¬

sonenverkehr den üblichen Samstagsfahrplan ausführen . Einzelne
Personenzüge , die der Arbeiterbeförderung dienen , fallen ans . Aus¬
kunft hierüber geben die Stationen . Die Güterstellen werden in be¬
schränktem Umfang zur Annahme und Abgabe der Güter offen ge¬
halten . Der Güterzugsverkehr erfährt einige Einschränknngen . Die
für Samstag und Montag gültigen Arbeiterrückfahrkarten gelten aus¬
nahmsweise schon von Freitag nachmittag an.

Maifeier und Angestelltenschaft.
Der Gesamtvsrband Deutscher Angestellten -Gewerkschaften

(Deutschnationaler Handlungsgehilfenverband , Verband weiblicher
Büro - und Handelsangestellten , Deutscher Bankbeamtenverein,

Relchsverönnv der Büroangesielllen ) erklärt , baß für seine Mitgkir-
der kein Anlaß zur Arbeitsuche am 1. Mai vorliege . Er stützt sich
dabet in erster Linie auf die Stellungnahme der Nationalversamm¬
lung , die die Festlegung des 1. Mai als Feiertag ablehnte . Sie
ging dabei von der Voraussetzung aus , daß die Gründe , die im
Vorjahr den gesetzlichen Feiertag rechtfertigen sollten, heute zum
Teil keine praktische Bedeutung mehr haben , zum Teil durch andere
Maßnahmen als demonstrative Arbeitsuche gestützt werden können.
Wenn die Regierung eine ihrer Hauptaufgaben darin sieht, Arbeits¬
leistung zu heben und Arbeitseinschränkung zu verhindern , so be¬
deutet die Maifeier an einem Werktag eine Durchkreuzung dieser
Absicht. Der 1 Mai fällt auf einen SaiilStag . der als Frühschluß-
tag auch nach Betriebsschluß Gelegenheit zu Kundgebungen bietet;
auch können solche Kundgebungen auf den folgenden Sonntag v« -
legt werden . Parteipolitische Demonstrationen zu unterstützen, liegt
nicht im Aufgabenkreis der genannten Verbände.

Die christlich-nationale Arbeiterschaft
gegen die Feier des 1. Mai.

In einem Aufruf  wendet sich die christlich-national « Ar¬
beiterschaft gegen die Arbeitsruhe  am 1. Mai . Es
heißt darin u . a . : „Nicht Festtage helfen uns ; gesteigerte
Warenerzeugung tut zur Hebung des Volkselends in erster
Linie not ; im Interesse des politischen und sozialen Fort¬
schritts , der Geltung Deutschlands in einem den Frieden ver¬
bürgenden Völkerbund müsse in diesem Jahr am 1. Mai ge¬
arbeitet  werden . Daher hätten die christlichen Arbeiter
und Angestellten keine Veranlassung , am 1. Mai die Arbeit
ruhen zu lassen . Auch könne man den Lohnausfall für im
Augenblick unnütze Feiertage nicht verantworten . Selbst in
sozialdemokratischen Arbeiterkreisen sei man der Auffassung,
daß Maifeiern ganz gut am Sonntag (2. Mai ) stattfinden
können.

4c

Mit 35 bürgerlichen gegen 26 sozialdemokratische Stimmen hat
der Gemeinderat StiBttgart  es abgelehnt , für Beamte und Ar¬
beiter der Stadt am 1. Mai den Sonntagsdienst einzuführen und
den Lohn weiter zu bezahlen . Ferner wurde mit 27 gegen 27 Stim¬
men und einigen Enthaltungen der sozialdemokratische Antrag abge¬
lehnt , den 1. Mai den Feiernden als Urlaubstag anzurechnen . DeS
weiteren wurde ein Eventualantrag abgelehnt , Schüler , die am
1. Mai nicht zur Schule kommen, als entschuldigt gelten zu lassen.
Mit allen gegen die soizaldemokratischen Stimmen wurde dagegen
der Antrag der inneren Abteilung angenommen , daß diejenigen Ar¬
beiter , die am 1. Mai frei haben wollen, frei bekommen können, so¬
weit cS mit -dem Dienst vereinbar ist, daß ihnen aber für den Fei «?-
tag kein Lohn gezahlt wird.

(SCB .) Gmünd , 29 . April . Die Maifeier  dürste hier kei¬
nen einheitlichen Charakter tragen . Der Aufforderung der freien Ge¬
werkschaften zur ArbeiiSruhe wird nur teilweise Folge gegeben
werden . Die christlichen Gewerkschaften haben sich scharf dagegen
ausgesprochen . Die Arbeitgeber in der Haupttndustrie haben zwar,
wie sie öffentlich erklären , angesichts der Geschäftslage nichts da¬
gegen, wenn die Arbeiter am 1. Mai feiern, sie haben aber auch di«
Neberzeugung , daß es notwendig wäre , keinen Arbeitstag zu ver¬

säumen , solange cs noch Arbeitsmöglichkeit in den einzelnen Be¬
trieben gibt , weil zu befürchten ist, daß die Zahl der unfreiwillige«
Feiertage in der Edelmetallindustrie sich bald mehrt.

* Berlin , 30 . April . Wie dem „B . L .-A ." berichtet wird,
lehnten die Essener Stadtverordneten die sozialdemokratische«
Anträge auf Arbeitsruhe am 1. Mai ab . Die Straßen¬
bahner  haben mit 900 gegen 300 Stimmen beschlossen, nicht
zu arbeiten . — Laut „B . L.-A ." sind die Verkehrsarbei¬
ter  für die Arbeitsruhe am 1. Mai eingetreten . Trotzdem
haben sich die Betriebsräte und das Eewerkschaftskartell dahin
geeinigt , daß der Verkehr am 1. Mai in vollem Umfange auf¬
recht erhalten bleibt.

As« SM lindL«nd.
Calw , den 30. April 1922

Dienstnachricht.
In die Dienstklaffe der Eissnbahnlandmeffer ist überführt wor¬

den Bauwsrkmcister Junginger  von hier , bei der Eisrnbaha-
bauinspektion Spaichingen.

Meisterprüfung.
* In der Fachschule für Feinmechanik und Elektrotechnik l«

Schwenningen hat Herr Walter P -e rrot  von hier die Meister¬
prüfung für Feinmechanik mit Diplom bestandeil.

Die demokratischen Reichstagskandidaten.
Der Vertretertag der Deutsch-demokratischen Partei benennt als

Reichstagskandi .datcn in Württemberg folgende acht Namen : Kon-
rad Hau h m ann , Geh . Rat Wieland - Ulm,  Handwerkskam»
mersekretür Hermann - Reutlingen , Landwirt Hermann-
Blaufelden , Dr . He aß - Berlin , Mathilde Planck - Stuttgart,
Präsident Dr . Sigel - Stuttgart , Professor Dr . Blume - Tü¬
bingen.

Vom Rathaus.
* Unter dem Vorsitz von Stadtschultheiß Gohner  htelß

der Gemeinderat  gestern eine öffentliche Sitzung ab . Der
Vorsitzende gab Kenntnis von einer Stiftung der inzwischen ver-
storbenen Maria Becker,  geb . Raich , in New Orleans
(Nordamerika ) , die ihm von Herrn Karl Storr übergeben
wurde . Die Stiftung  beträgt 600 -K und 113 -K Zinsen,
die seit 1917 angelaufen sinv ; die anlaufenden Zinsen sollen
für ältere hilfsbedürftige und kranke Personen , die mindestens
2 Jahre ihren Wohnsitz hier ' haben , verwendet werden . —
Gegen die geplante Erhebung einer kirchliche« Umlage der
evangelischen Kirchengemeinde für das Jahr 1919 wurde keine
Einwendung gemacht . Die Umlage soll 1A Prozent der direk¬
ten Staatssteuern betragen ; Staatssteuern unter 20 °lt sollen
frei bleiben . — Die durch die Uebernahme der neu geschaffene«
Ratschreiberstelle seitens des Herrn Schlaich freigeworden»
Stadtpslegebuchhalterstelle wurde Herrn Eugen Seitz von hier

r
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Dom Dienstag , den 27 . Nprtl
bis Freitag , den 7. Mai,

Met hier im Saale des Bereinshaufes ein

Bibel -Kurs
durch Herrn Pfarrer Weber aus Rottenacker
statt Am Samstag Abend 8 Uhr . von Sonntag ab
»e ben Nachmittag 3 Uhr und jeden Abend 8 Uhr mit
Ausnahme des Montag -Abends . Gegenstand in den Nach-

mittagsversaminlungen:

„Vorbilder des alten Testaments
auf Christus und feine Gemeinde «;

abends:

»l »fee Glaube und unfere Hoffnung«
<nn Anschluß an das apostolisch- Glaubensbekenntnis .)
. Jedermann ist herzlich dazu eingeladen.

emptelils icb

kllMMW.LirMerr.Ssüstr.

Kleesamen
M-, Schweden-M Gelb-Klee
in Kappen , liefert preiswert auf Anfragen . Garantiert seide-

freie Ware und hohe Keimfähigkeit.

Landrv . Bezugs « « nd Absatzgenoffenschaft,
Schwitb . Hall , Telefon 20.

MWr - VertzWf.
Unterzeichneter verkauft aus dem Nachlaß der Frau

Präzeptor Völker im Tenchelwcg am Dienstag , 4 . Mai,
vormittags von 8 Uhr und nachmittags von 2 Uhr an,
gegen Barzahlung

Zeitschriften , 1 poliertes Büffet , Wasch¬
tisch mit Marmor . Nachttischle , 1 tan-
nenen Kleiderkasten , 1 polierten Oval-
risch, sonstige Tisch - , 1 Mehltrog , 1 rotes
Plüschsofa mit 6 Sesseln , andere Sessel,
1 Liegestuhl , 1 Auszugtisch mit Plat¬
ten, 1 vollständiges Bett , 1 Kinder¬
bett mit Matratze , 1 Gartentisch , 1 Bade¬
wanne mit Ablausrohr , schönes Küchen-
gefchirr , 1 Windmaschine , Gas - und
andere Lampen , 1 Fätzle , Züber,
Kübel , Trichter , 1 Gartenschlauch , 1
Bügelofen mit Stähle , Saftpresse , 1
eisenen Blumenständer , Bildet und
Spiegel , sowie allgemeinen Hausrat.
Liebhaber find eingeladen.

Stadtinventierer Kolb.

Parkett - und
Linoleum
Vodenöl
Putztücher
Reisigbesen

empfiehlt

N . Hanber.

Landmirte!
3ur Bekämpfung von

Mildheitend.Schweine
lpec.Krampf ll.Notkauf.
Z.Aufzuchtu.Erhaltung
eines gesunden Tier¬

bestandes gebraucht
ein̂ gund allein die öchte
MS -ll«imsal-

KoWHÜM.
N rderlage in der

Reue« A-itheie
l Calw.

-

Alle MuMinstrumente
für Hans und Orchester von
den einfachsten Schüler - bis
zu den feinsten Künstler-
Instrumenten . aller Zubehör,
Saiten u. s. w. In reicher

Auswahl empfiehlt
Musikhaus  Lurth,

Pforzheim . Leopolds «:. 17
ÄrkadenKiedaisch -Roßbrücke
Großhandlung Einzelverkauf
Gebrauchte Grammophon-
Platten und Bruch werden
zu höchsten Tagespreisen
angekauft . Ausführung aller
Reparaturen und Stimmen.

Kann abgetzolt werden,
der cbni zu Mb. 20.—.

Sägewerk Theurer,
Station Leinach.

Turnverein Calw.
Der Verein beteiligt sich an der am nächsten Sonntag,

den 2. ds . Mts . stattfindenden

Gaawaaderaag«sch NenheiGett.
Abmarsch 11 Uhr von der Turnhalle . Sämtliche

Mitglieder des Vereins werden zu dieser Wanderung (Welz¬
berg, Fuchsloch , Wolfsschlucht , Ottenbronn ) freundlich ein-
geladcn . Der Turnrat.

Margen Samstag. de«1.Mai
bleiben unsere Verkaufsstellen

«on1 llhr ab geschlossen.
Spar - und Consumvereirr.

VV ^ ZündHölzer  find eingetroffen!

Die Handwerker -Wtrtschaftsstelle Reutlingen über¬
sandte mir zirka

440 Kilo Drahtstifte
von 4 — 30 Zentimeter lang,

zur Verteilung an die Zimmcrmeister des Oberamlsbczirks.
Ich ersuche die Ziinmcrmeister , die Stiftemorgen , 1. Mat.
bei mir abzuholen.

Ernst Kirchherr , Zimmer Meister.

Das Warenlager des
Landw . Consumvereitts Calw

befindet sich von heute an bei

Ziimermisler Kii inmerle, BaWraße.
Warenabgabe findet nur am Mittwochu. Samstag
statt . — Anfragen betr . Kunstdünger und Zahlungen sind
dorthin zu richten. Zahlungen können auch aus unser Konto
bei der Creditbank hier überwiesen werden.

Auf Lager sind feingemahlener

Kainit und Chlorkali.
Der Vorstand . -

Wir suchen
für einen unserer Herrn ein

möbliert . Zimmer
in gutem Hause und erbitten Angebote.

A. OelschlSger'sche Buchdrulkerei.
Lesimüuns üMLk LsueiÄsM

Vas »statt . AÜilreie kleilverksbren vkas veruksstörunx beiNmea- Mil MiMklvellelllen
kterrensclnvLclie, ülaxen -, Darm-, Leberlelllea , 2ucker-
krankksit , 6lckt , stkeuma, Stukitrüxkoit, ttautleillen,

unreinem ölut usrv.
Verlangen 8ie koste »!:«! sustübrlicbe Orucksciirikt.

vr. OodbsräL Lie., Lerlin 35, pois-ismor8tr. il) 410 s.

Auslandsdeutscher facht

Kleines Hof¬
oder Landgut

mit guterhatt . Wohnhaus im Schrvarzrv.
Angeb . unter A . W . 1879 an die Geschäftsst. d. Bl.

aas3«te. Papiergewebe.
Mischgewebe«ad Krast-

vapier
in großen Mengen zu billigen Preisen

stets greifbar

A . Hannewald
Säckefabrik,

Stuttgart,
Fernsprecher 7148 und 714«.

llrnstmükt.
Das

eska
ist vielter

eMknet
8

unll lallen rum öesucb j
kreunlllicbst ein

üesckv . Alutsckler.
x^r: x :rxx ;: x

Toilettenselsen
Kernseife
Schmierseife
Seifenpulver
Blaichsoda
Stärke
Kerzen
WaffergLas

empfiehlt

R . Hauber.

Beftellilngena«s

nimmt entgegen
Georg Mayer,
Handelsgiirtncr,
Stuttgarterstraße.

Zedesüuantum lieferbar

Bleiben Sie der alt-
beivülni ' n Marke.

Breisgauer
Kun st mostansatz

in verbesserter Form mit
Heidelbeer - Zusatz

und achte» Sie beim Ein¬
kauf auf die Schutzmarke.

Ab I . Junt worden Most-
substanzen besteuert und em¬
pfehle ichvorher reichliche Äer-
sorgung , da eine Nachsteuer

nicht erhoben wird.
Niederlagen durch Plakate
erkenntlich . Andernfalls ver¬
langen Sie Prospekte direkt

vom HersttUeo

Eduard Palm , Frei¬
burg i. B.

Ein fast neues

Fahrrad.
sowie einige neue

Gsraiiare«
hat abzugeben
Karl Heldmayer,

Stammheim.

Kaufe ständig

Fleisch
jeder Art , zu Tisch¬

futterzwecken
Ankauf amtlich erlaubt.
A . Gropp , Rohrdorf.
Nagold . Telefon 60

Ein schönes

Mstt-

setzt dem Verkauf ans
Zakob Hammann,

Ottenbronn.

Evangelisations-
Versammlung

am Freitag , den 3V. April , abends 8 Uhr

in der Methodisten -Kapelle
in Calw.

A-L7 «.Die große Scheidung «.
Geleitet von dem bekannten

Evangelisten R . Möller«  Oehringen.
Jedermann ist dazu herzlich eingeladen.

W . Fiel , Prediger.

Seilenpreise
ab 1. Mai:

3m Anzeigenteil 60 Pfennig
„ Neklaineteil 200 „

Geschäftsstelle ckes Calwsc ^agblatt.

EwigeS«Wl.Belle«L'LKL ei»zel«e
Bette«, SchrMe. Wssch- KM!«ode«,
NsHttlschHe«, Asche, r schm PlSsch-
d!«ms. BelMe«, Mste«nd MaikMe«.

«ese SWenerschiedene Sorte«
nur prima Ware und sehr prei ^ ert.

Albertine Barth , zur „Linde", Lbhausen,
Fernsprecher Nr . 18.

5) irsau.

Ahrltis - Verims.
Wegen Entbehrlichkeit verkaufe ich am Montag , de»

3. Mai , nachmittags von ' 2 Uhr an , im Hause der Frau
Pfarrer Gmelin , gegen Barzahlung:

1 vollständiges Bett , besteh, in 1 polierten
Brttlode mit Rost , Roßh ormotratze, Ober-
bett Haipstl uud Kissen. 1 polierte Kom¬
mode , Nachttischle mit M rinor, 1 eiserne
Bettlade mit Strohsack . 1 älteres Bett,
2 Tische . Ki 'rchengeschirr , verschiedene
Handkoffer , 1 Blechgölte , 1 tannenen,
lackierten Kleiderkasten , gepolsterte
Sessel und Stühle , 1 Kindersitzrvagen,
Gläser , Spiegel und mehrere Dutzend
Blumentöpfe , sowie allgem . Hausrat.
Liebhaber sind eingeladen.

StadLinventierer Kolk

empfiehlt
Otto Irrng.

Einen Wurf schöne starke

Miilts-
schwriar

hat zu ver-kausen
Gottlob Flik,
Althengstett.

Wildberg.
Einen Wurf starke

Milch-
HW schwme

verkauft
Wilh . Memminger,

Bäcker.

Einen Wurf starke

Mltch-
Wem

setzt dem Verkauf aus

Gottlieb Pfeiffer,
Althengstett.

Stammheim.
Einen 1-jährige»

demsetzt, weil überfillssig,
Verkauf ans

Johannes Kirchherr,
Eberhaltcr.

VcrK.nise I hochirächtige,
gute

Ratz-
Kah

Karl ' Angerhofer,
Althengstett.

Setze meine 6 - jährige,
reingliedrige

Schimmel-
Stute.

Normänncrschlag , ( tzalb-
rassc) dieselbe eignet sich
auch zur Znch!, unter jeder
Garantie dem Verkauf aus.
Katharine Herrmann,

zur Meikeuniiihle,
Breitender «.
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Geschäfts- Eröffnung
unä Empfehlung.

<mer iverten ltunckschast von Stammheim unä Umgegend mach«
Ich hiermit die ergebene Mitteilung , daß ich die seitber von mein««
Eltern betriebene '

Wirtschaft unä Bäckerei
äas Sasthaus

zum walähorn
in Slammheim

übernommen habe, unä am

Sonntag, äen 2. Mai , eröffnen weräe.
Ls wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werten Säfte in

guten Speise», reellen weinen »nck prima Vieren zu seäer Tages¬
zeit zu beäienen.

Indem ich um geneigten Besuch höflichst bitte
zeichne hochachtungsvoll

Frieärich wohlgemuth,
Bäckerei unä Wirtschaft.

Unterhaugstett , äen 29. April 1920.

Geschäfts-Eröffnung.
einem titl. Publikum von Unterhaugstelt unä Um¬

gebung zur gefl. Kenntnisnahme, äatz ich äen

Sasthos zum„Hirsch"
in Unterhaugstett

Käuflich erworben habe unä-

am Sonntag, äen 2.Mai eröffnen iverae.
Cs wirä mein eifrigstes Bestreben sein, meinen

werten Säften nur gute Speisen, reelle Meine unä prima
Biere bieten zu können.

Ich bitte, mein junges Unternehmen gütigst unter¬
stützen zu wollen

unä zeichne mit vorzüglicher Hochachtung

Jakob Lörcher.

8par-unä VorscluMM Lalsv
einxetr. (ienosseosolisktm. b. N. s Agentur äer VVürtt. ttoteodsak

s>

^argsläloser rnbiungsverkekr.

Eröffnung provisionsfreier
LcbsLkrecbnun ^ en mit tsZIiciier

Zinsvergütung.
(Seit 1401 bei uns eingeküdrt.)

Beberweisungs-Verkeiir
im ganren keicb.

Lrölknung von laukenäen stecii-
nungen mit KreciitZevvM^ ^n^ .

Sparkasse kür Jedermann.
Ankauf unä kUinrug von Zebecks.

Einlösung von Tllnsscbeinen
unä ausUinäiscben Oeläsorten.

^ukbewaiirung unä
Verwaltung von Wertpapieren.

Ankauf unä Verkauf von V/ert-
papltzren unter gewisseniiakter,

facbmännisciier Beratung.

Ulnrsblungsnnlmmijoäs postanstslt aui uns.pastsekeckkoato 481 Stuttgart entgexsa.

Eisige IkkUmMtsre».
Aluunuium, 22N Voll, 3 ?8.

find Mieder eirrgetroffen.
Adolf Braun, Ziistnllcniolisgeschäft, Calw,
Lelrson Nr. 2S. ' Viergaffe 128.

Entbehrllchkeiishalberpreis¬
wert zu verkaufen: ^
1 Kleid
1 Sonnenschirm
1 Seidenjacket schwarz
1 Kindergarten

lgedrehte Ärbe t)
Vischoffstraße 433, pari.

Mer cm
morgen Samstag,  den 1. Mat 1V20, Nachmittag

von 4 Uhr an im „Badischen Hof" bestehend in

musikalischen »gesanglichen und
theatralischen Darbietungen

unter Mitwirkung des Gesangvereins „Loncordia "-Eako
und eines Teiles der hiesigen Stadtkapelle.

Festredner : Ge «. Harsch«  Stuttgart.
Es wird erwartet, daß die organisierte Arbeiierschaft,

auch von auswärts , sich vollzählig an dieser Feier beteiligt.
Eintritt 5V Pfg . — Bteransschank . — Gallerte für Kinder.

Ortsausschuß Calw vom Mgem.Deutscheu Gewerk-
schaslskund.—Sozialdemokratischer Verein Salm.

55'

Sonntag Mittag 3 ' , Uhr und abends 7r , Uhr:

.MM öllWO',
Drama in S Akten,

sowie das reizende Lustspiel

Schuhputzfalon Rolf.
Ein herbes Los trifft die vornehme Halbwckse
Olenka, unser« kleine Stasiewska. deren gcnuß-

ch> süchtiger Vater durch die verbrecherischenRänke
V seiner zweiten Frau , einer Tänzerin, ihr rnt-
ch> fremdet wird. Nach seinem unnatürlichen Tode
» wird das Kind aller Liebe und Mittel bar in
H die fremde Welt verstoßen. Verworren ist das
4n Geschick der Aermsten , lang ihre Lcidenszeit.
^ Da naht als Retter der unfreiwillige Mörder
4b ihres Vaters, der das Intrigenspiel der unhell-
E- vollen Frau aufdeckt, dl« Kleine zu Glück und
4b Wohlergehen znrückführt!

Bodeuöl

sr

Neu eingetroffen:
Vleimeitz und duute Fordert in la Leinöl

abgerleben, Dosen zu 1, 2'/, und 5 ky,

EmaillaM weiß. Fußöodenlarkr» gelber
und rötlichbraunerFarbe, Dosen zu 1 KZ,

Wdel-und Dekoratisnslach,hellgelb,
Etseulach, ^erdlach grün und rotbraun,bei
Carl Serva»

Stahlspimes.Bodenwichse.

Kllustsiirderei CNM
färbt und reinigt alles schön und gut.

Leder-
^ . str. 91.

Wer
feine Wäsche schon«»,

Arbeit, Zeuerung unä GrlS fpSken vk-
weaigrr Seife gebrauchen will,

verweaüe

sü zum Einweichen Ser Wäsche.m
tzorflell« rchemische Zabrik»ShmLtzaao iu Varmstakt.

NeueJa
für äen Oberamtsbezirk Oalw
sinä aus äer Geschäftsstelle äieses Blattes
— äas Stück zu 40 pfg . — erhältlich.

«

Sonntag, cken2. Mai 1920 , abencks8 Uhr
im saal cker früh. Brauerei vreitz

2. Nammermusik - Kbenä
äes liaim - Quartetts

Franz tiaim, wolsg 'ang Pfleiäerer,
ttuäolf Zetter, Hermann Mayer.

Eintrittskarten nnm. Platz 3.50 Mk., offener Platz
Mk. LLO. Zm Vorverkauf bei Herrn Vuchhändler

Uirchh« r unä an äer Abendkasse.

Saal zum Baäischen Hof, Salm
Mittwoch, äen 5. Mai , abenäs 8 Uhr

vortrags - ttbenä
Mathiläe Hatz"

Srnstes u. Heiteres aus äeutscher Dichtung
von Soethe , Heine, Fontane , vierorät , Jul.
Harät , 8 . v. Münchhausen , L. v. Strautz
ünck Vorney, M. Mackeleine unä Lingen.

Vorverkauf bet Herrn Häuhler , Vuchhanälung
bet äer äußeren Brück«. — Preise äer Plätze:
1. Pl . Mk. 4 .80 , 2. pl . Mk . S.60 , 3. pl . Mk. 2 . 40

ftncl. Steuer). ^

Musikverein Liebenzell.
6m Sonntag , äen 2. Mai fincket unser diesjähriger!

nach Unterhangstett
in äas Sasthaus zun« „Hirsch" statt,
wozu jedermann höfl. eingelaäen wirä.

ver Vorstand.
Ebendaselbst ist zugleich

wirisch astserössnung
und wirä für gute Speisen unä weine bestens gesorgt.

Meine Verlobung mit

Fräulein Knna Hang
aus Unterhaugstett

Ist aufgelöst.

ttugust Srünenwalä , Salw.

8 «-

AM4a» 4a»

Zu eüiem besseren Privat -Kurs werden

IS bis 20 Damen
erwünscht.

Sofortige Anmeldungen nimmt entgegen

Tanzlehrer Giaeomino»
Lederstraße 178 H.

s

Ges Ms -Empfehlung.
Unterzeichuete ertauben sich, sich im

Anfertigen und Wenden
von

zu empfehlen.
Guter Sitz, tadellose Verarbeitung , pünkt¬
liche und reelle Bedienung wird zugesichert.

Achtungsvoll

CedelmiwLMMS, Zuschmider.
Lederst« rtze 188.
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